
Das Kyffhiinsersest
Spezial Bericht

Es war ein herrlicher Morgen der uns am Sonn
abend dem fagennmwobenenIysfhäuser entgegenführt Der
frische Thau tränkte die reich gesegneten Fluren dünner
Nebel umwölkte noch leise das Himmelsfirmament bis die
Strahlen der Sonne verheißungsvoll durchdrangen Von
allen Seiten strömten die akademischen Bürger Neu Deutsch
lands an dem verabredeten Sammelpunkt dem lieblichen
Roßla zusammen in unserer Stadt wurden die leipziger
Abgesandten feierlich auf dem Bahnhofe empfangen und
dann ging es weiter mit des Dampfes Geschwindigkeit In
Sangerhausen Riestedt Wallhausen hatten die berliner
Kommilitonen theilweise Rast gefunden und stießen mit den
Leipzigern und Hallensern zusammen In Roßla wimmelte
es schon vor Ankunft des leipziger Extrazuges von Men
schen als dieser heranbrauste wurde ein jubelndes Hoch
entgegengebracht und das alte kernige Lied unseres Hoff
uiann von Fallersleben Deutschland Deutschland über
Alles angestimmt Eine halbe Stunde von 7 /z bis
ö Uhr wurde der Begrüßung gewidmet und dann for
mirte sich der imposante Zug nach den Universitäten Es
waren an 400 Studenten zusammengekommen darunter
IM ans Berlin 70 aus Halle 60 aus Leipzig ungerech
net die eingeladenen Ehrengäste wie Herr Dr Henrici
ms Berlin auch die Presse war gut vertreten Unter Vor
antritt des Musikkorps des königl sächs Infanterie Regi
ments Nr 134 bewegte sich der Zug von den Ehargirten
in vollem Wichs geführt die schattenspendende Allee über
Sittendorf nach dem Barbarossaberge und kam nach
Zuständigem Marsche während man den Höhenzug mit
einigermaßen Beschwerlichkeit erkletterte an dem Bestim
mungsorte an

Hier waren die umsichtigsten Vorbereitungen für den
Empfang getroffen worden Transparente in grünendem
Laube gefaßt brachten der deutschen Jugend ein Willkommen
entgegen

Ein großes Zelt hatte man gebaut um die sengenden
Sonnenstrahlen abzuhalten Der erste Gedanke mit wel
chem sich der gesunde Realismus der menschlichen Natur
rege machte war der heiße Wunsch durch einen Tropfen
edlen Gerstensaftes Erquickung für die erlittenen Strapazen
zu finden Ein flinker Ganymed war schnell zur Stelle
und siehe da auch in diesen Höhen konnte das Inkognito
nicht aufrechterhalten bleiben ein freundliches Guten Tag
Herr W tönte mir entgegen ich bewunderte natürlich die
internationale Macht des halle schen Kellnerbundes welcher
selbst nach diesen heiligen Hallen seine Vertreter entsendet

Kaum war der erste Durst gelöscht so wurde der stu
dentische Idealismus in seine legitimen Rechte eingesetzt
Medeu und Gesänge wechselten in bunter Reihenfolge
Mt einander ab und ließen die Begeisterung immer höher
anschwellen Das Fest wurde auf einer gegenüberliegenden
Anhöhe auf der die Rednertribüne stand durch das Auf
treten sämmtlicher Ehargirten den weihevollen Gruß ver
wehenden Bundesfahnen und die Begrüßungsrede des bis
herigen Vorsitzenden des Vereins für Deutschthum in Leip
zig Herrn swä MI Hahn eingeleitet Zehn Jahre
sind verflossen so führte er mit weithin vernehmbarer
stimme aus feit Deutschland den Frieden geschlossen hat
vor elf Jahren ist der Kampf mit dem Erbfeinde durchge
kochten worden heute vor elf Jahren hat unser vielgeliebter
Kronprinz die Franzosen auss Haupt geschlagen Auch heule
würden wir wenn der Kaiser ruft das Vaterland verthei
digen wir erfreuen uns aber des Sonnenscheins friedlicher
Gegenwart Andere Kämpfe haben wir durchznfechten an
der innern Gestaltung unseres Vaterlandes zu arbeiten Wir
sind zwar eine Nation geworden aber Fremdläiiderei Fran
zchnthum Judenthum machen sich noch unter uns breit
Sie christlich germanische Jugend hat die Ausgabe das
Laterland zu kräftigen wir haben nicht nur Fachstudium
zu treiben sondern uns auch vorzubereiten in den Gang
der Ereignisse eingreifen zu können um im echt deutschen
Zinne des Vaterlandes Ausbau zu gestalten Als im letz
ten Winter die Bewegung für die Ideale des Christenthums
und Deutschthums entstand zündete sie in ganz Deutsch
land wir haben uns erinnert daß im Christenthum die
Grundprinzipien eines gesunden Volkslebens ruhen Nicht
der Kampf ums Dasein soll Lebensprinzip sein sondern jeder
linzelne Mensch soll als Bruder angesehen werden Gewal
liz groß waren die Ziele der deutschen Burschenschaften be
p l von hohen Gedanken Unsere Aufgaben liegen auf
mderen Gebieten wir müssen uns klar werden daß ohne
Uer kein Reich Lassen Sie uns daher in unserer hohen
Wesfreude des Kaisers gedenken mächtig als Krieger mit
Tilgenden des Bürgers und Christen geziert und dem wie
dmrftandenen Barbarossa den Schwur treuer Ergebenheit

iri den Tod leisten Die Versammlung leistete den
schwur durch begeisterte Hochs

Das zweite Allgemeine stieg aus hundert und aber
undert Kehlen brausten die mächtigen Töne des erhabenen

Heil Dir im Siegerkranz über den Bergrücken dahin
in welchem dereinst des Reiches Herrlichkeit begraben lag

W zu neuem Leben aufzuerstehen Der Vertreter der
erliner Hochschule entbot den Gruß der akademischen
uzend der Hauptstadt Deutschlands Der akademischen

liegen die Höhen der Politik fern dazu sind die
Wnner durch das Vertrauen des Kaisers und der Mit
bürger berufen Das heutige Fest ist also nicht eine poli
Ge Demonstration Wenn wir uns nicht nur bestreben
Wissenschaft und Geselligkeit zu pflegen sondern auch an
sie Öffentlichkeit heraustreten so wollen wir den nationa

i Gedanken vertreten und begehen dieses Fest mit dem
Mionalm Bewußtsein der Zusammengehörigkeit Nach
w Errungenschaften von 1866 1870 wurde das alte

Reich wieder errichtet eine so wichtige That wie
Ä innere Ausbau des Reiches wird sich mit der Zeit voll

Es ist weder logisch noch psychologisch noch der
entsprechend die partikularistischen Ideen sofort

aus der Welt zu schaffen es gilt sie auf ein bescheidenes
Maß zurückzudrängen Im einheitlichen Deutschland ist
die akademische Jugend auserlesen das Bewußtsein des
Deutschthums zu wecken und zu pflegen Laßt uns Kom
militonen den Schwur erneuern daß wir das deutsche
Reich ausbauen helfen wollen Es lebe wachse und gedeihe
unser Vaterland I Hoch Hoch Hochl

Mehrere telegraphisch eingelaufene und zur Verlesung
gebrachte Grüße und Glückwünsche erhöhten die freudige
Stimmung Aus Frankfurt a/O wurde gemeldet Eine
aus verschiedenen Parteien zusammengesetzte Volksversamm
lung begrüßt nach einem Vortrage des Herrn Hosprediger

töcker die akademische Jugend mit einem fröhlichen
Glückauf Bravo

Ein anderer Vertreter der Universität Berlin Student
Krüger äußerte sich etwa wie folgt Als die Völker sich
auf ihren Gott besannen blieben die Studenten nicht zurück
Als der Drang nach besseren socialen Reformen in den
reiferen Männern sich kundgab da verlangte die akademi
sche Jugend deren Reich der Idealismus ist den Idealis
mus voll und ganz in sein Recht einzusetzen Daß die Be
geisterung die wir gelobten im Gefühl der Zusammengehörig
keit auf christlicher Grundlage kein Strohfeuer sein wird
dafür bürgt die Grundlage auf der wir bauen Wir wol
len uns die Hand reichen gegen den gemeinsamen
Feind den Materialismus unv gegen alle Feinde
die sich ihm anschließen Ruf Juden Begeisterung für
ein gutes werkthätiges Christenthum lebte in der Hohen
stausenzeit Die Eigenschaften welche die Hohenstaufenzeit
kennzeichnen sind verstümmelt zur Wiedererlangung der ver

loren gegangenen Heiligthümer wollen wir echte Kreuzritter
die blanken Geisteswafsen schwingen und den Schwur ab
legen rechte Streiter zu sein gegen den gottberaubten und
gottberaubenden Materialismus Hoch der Idealismus

Ltuä tksol Proeller aus Halle Präses für W S
1881/82 In der Person des Fürsten Bismarck kristallisi
ren sich die zeit und weltbewegenden Gedanken und wenn
sie eine Zeit bewegen wirken sie immer weiter und bewegen
die Welt Der nationale Gedanke er verkörpert sich im
Fürsten Bismarck Die deutsche Frage nur mit Blut war
sie zu lösen er hat sie gelöst Nach dem einigen Deutschland
haben die edelsten Geister in diesem Jahrhundert gerungen
vergebens Blut mußte fließen 1866 1870 1871 die
deutsche Frage ist jetzt gelöst wie sie nur von einem eisernen
Manne gelöst werden konnte Fürst Bismarck hat auch ge
wagt zu lösen was sich heute zur Entscheidung drängt
Die deutschen Studenten haben sich ihm zur Seite gestellt
in seinen Bestrebungen für ein praktisches Christenthum
Wo finden wir die Norm für das praktische Christenthum
Nur in der Bibel Die deutschen Studenten wollen sich
nicht mit politischen und kirchlichen Richtungen identisizi
ren sie wollen arbeiten an sich selbst und uns reif machen
für die gewaltigen Aufgaben im Volksleben In diesem
isinne dürfen wir den Fürsten Bismarck unser Ideal unsern
Freund nennen er zeigt uns den Weg den wir wandeln
müssen ob wir ihn erreichen wissen wir nicht aber so gewiß
heule die Nebel vor den Sonnenstrahlen gewichen sind wir
müssen ihn erreichen

In diesem Sinne fordere ich Sie daher auf dem
Fürsten Bismarck ein donnerndes Hoch zu bringen und ihm
nach Kissingen ein Telegramm folgenden Inhalts zu über
senden Sr Durchlaucht dem Fürsten Bismgrck dem deut
schen Manne der mit ihnen aus gemeiusamem Boden
dem Boden des Christenthums die Lösung der großen
unsere Zeit bewegenden Fragen unternommen senden die
ans dem Kyffhänser versammelten deutschen Studenten
deutschen Gruß und den Schwur mit ihm dereinst nach
demselben Ziele ringen zu wollen nach dem er heute
ringt Stürmischer Jubel Allgemeine Zustimmung Leb
haster Beifall Die Abfendnng des Telegramms erfolgte
in den Nachmittagsstunden 5 Uhr von Kelbra aus ob
Fürst Bismarck geantwortet hat ist bis jetzt nicht zu unse
rer Kenntniß gelangt

Der nächste Redner swä Wagner Göttingen zog
scharf gegen das internationale vaterlandslose Judenthum
zu Felde und verbreitete sich über das Bedürfniß der
socialen Reform da er der Ueberzeugung sei daß wenn
Bismarck falle die Stnrmflnthen der socialen Revolution
hereinbrechen würden Lwä Jacobson Kiel will dem
fremdartigen geistreichen aber nicht geistvollen jüdischen
Zuge den urgermanischen Geist entgegensetzen und feierte
die deutsche Treue Von einem achtundachtzigjährigen Greise
dem Grafen von der Ecke aus Schlesien wird schriftlich
herzlicher Gruß geboten In der Versammlung selbst ist
ein auch in den achtziger Lebensjahren stehender noch rüstiger
Landgeistlicher aus Billnitz anwesend welcher noch das
Wartburgssest mitgemacht hat Der Vertreter von Breslau
swä Jaensch wünscht die Bildung eines allgemeinen
Cartellverbandes stuä Baumann Greisswald gedenkt
des alten Ernst Moritz Arndt Dr Seeligmüller
aus Halle alter Herr bringt den Tendenzen der Ver
sammlung in schwungvollen poetischen Worten seine Hul
digung dar

Der offizielle Theil des Festes neigte sich zu Ende
um nach einer längeren Ruhepause in der wieder der
Materialismus seine Rechte geltend machte seinen Glanz
punkt und Abschluß in dem solennen Commerse bei
Becherklang und Liedersang zu finden Die am Himmels
firmamente aufsteigenden Sterne fanden noch die wackern
Zecher in voller Thätigkeit spät suchten die müden Musen
söhne ihr hoch da droben improvisirtes einfaches Lager auf
und fanden umgaukelt von süßen Träumen die ersehnte
Ruhe

Ein Attentat ans Napoleon I
Nach der Schlacht bei Wagram kam Napoleon nach

Brünn in Mähren und verweilte daselbst drei Tage Wäh
rend des Aufenthalts schwebte des Kaisers Leben in der höch
sten Gefahr Da dies Ereigniß in den Geschichtsbüchern

soweit mir bekannt ist nicht erwähnt wird so will ich es
hier erzählen Authentisch ist es Napoleon hatte vom
Spielberg den er besichtigt hatte zurückkehrend das Brün
ner Thor zu passiren Eine steile Anhöhe führt zu diesem
Thor empor an welches einige Häuser stoßen In einem
derselben hatte ein Schlosser seine Werkstätte Unter seinen
Gesellen befand sich auch ein Tyroler ein wackerer Mann
und ordentlicher fleißiger Arbeiter aber wie alle seine Lands
leute ein wüthender Feind Napoleon s und der Franzosen
An dem Morgen als der Kaiser nach dem Spielberg ge
ritten war vermißte man den Tyroler in der Werkstätte
Obwohl es ungewöhnlich war fiel es doch Niemand weiter
ein sich Arges dabei zu denken

Eben als von der Abwesenheit des Arbeiters die Rede
war trat ein Lehrjunge welcher auswärts beschäftigt war
in die Werkstätte hörte das Gespräch mit an und erzählte
ganz harmlos daß der Tyroler schon am frühen Morgen
nach dem Dachboden gegangen sei Das erregte die Neu
gierde der Anwesenden und der Meister ging selbst unter
das Dach um so genauer darnach umzusehen was der Ar
beiter dort oben denn eigentlich vorhaben mochte Als er
hinaufgestiegen war und sich dort umsah wurde er zu sei
nem großen Schrecken gewahr wie der Tyroler mit einer
Flinte an einem kleinen Dachfenster seinen Blick aufmerk
kam nach dem Wege auf welchem Napoleon kommen mußte
gerichtet den Hahn gespannt hielt Da das Haus am Ab
Hange also etwas tiefer als das Thor stand so würde der
Kaiser zu Pferde nahe dem Thore beinahe in einer Linie
mit dem Dachfenster an welchem der geübte Schütze lauerte
die Entfernung von dem Fenster aber so gering gewesen sein
daß ein Tyroler kaum sein Ziel verfehlt haben würde Was
aber ein fanatischer Tyroler zu thun vermag ist unschwer
zu errathen Wenige Minuten später nachdem der Meister
den Schützen mit Gewalt entwaffnet hatte ritt Napo
leon die Anhöhe hinauf Trat der Lehrjunge einige Mi
nuten später in die Werkstätte so würde der Kaiser ohne
Zweifel gefallen sein und wer kann nun berechnen was
geschehen was unterblieben wäre wie die Geschicke der Welt
sich dann gestaltet haben würden wenn der Mann dessen
bloßes Wort damals schuf und vernichtete nicht mehr war
Nach Gottes wunderbarem Rathe sollte er aber nicht hier
umkommen unter der Hand eines Meuchelmörders Dort
auf der einsamen Insel im Ozean sollten seine Tage be

schlossen werden N A Ztg Dr Th Unruh

Aus Halle und Umgegend
Vom besten Wetter begünstigt feierte gestern Nach

mittag der Verein ehemaliger Artilleristen in dem präch
tigen Park der Saalschloßbrauerei Giebichensteiu sein Som
merfest

Programmmäßig versammelten sich die Mitglieder und
Familien Angehörige 3 Uhr Nachmittags am Einsteigeplatz
an der Steinmühle Punkt Vz4 Uhr begann die Gondel
sahrt deren 9 der größten hierzu nöthig waren ein Musik
korps an der Tote auf der Saale nach Giebichenstein

An der Eröllwitzer Ponton Brücke wurde die Flotille
durch drei Böllerschüsse aus dem Fort westlich der Brücke
begrüßt ebenso beim Landen an der Saalschloßbrauerei in
welche der Verein geschlossen das Musikkorps an der Tüte
nunmehr einrückte und auf den refervirten Plätzen sich
niederließ

Unter fröhlicher angenehmer Unterhaltung während
der das Musikkorps concertirte und eine Vertheilung von
Brezeln an die Kinder stattgefunden verstrich die Zeit bis

Uhr
Nach einer Pause in welcher Stocklaternen für die

Kinder ausgegeben wurden begann gegen 8 Uhr der Kin
dersackelzng durch den Park ebenfalls das Musikkorps voran

Das Signal zum Beginn gaben wiederum 3 Böller
schüsse auf deren dritten das elektrische Licht seine Strahlen
ergoß

Hieran schloß sich ein wohlgelungenes brillantes Feuer
werk ausgeführt von dem bewährten Feuerwerker Herrn
Pfeifer aus Cröllwitz und nach demselben fand bis
12 Uhr in dem schönen Salon des Lokales ein Tänz
chen statt

So endete ein schönes Fest das den Betheiligten gewiß
eine angenehme Erinnerung bleiben wird

Ergangener Einladung zu Folge hatten sich auch vom
Verein Merseburg eine Anzahl Mitglieder ja selbst aus
ferner gelegenen Gegenden alte Artilleristen eingefunden
die hierbei so manchen Kameraden aus ihrer Militärzeit
wiederfanden

Vergangenen Freitag feierte der Rendant beim städ
tischen Leihamt Herr Karl Holzhausen sein 25jähriges
Amts Jubiläum Unter Begrüßung einer Morgenmusik
wurden im Laufe des Tages dem Jubilar Geschenke und
Gratulationen von seinen Freunden Verwandten und den
Mitbeamten des Leihamts überbracht Möge dem Jubilar
noch ein langes Leben bei voller Geistesfrische beschicken
sein damit er das 50 Jubiläum im Dienste der Stadt
Halle feiern kann

Gestern Morgen 3 Uhr brannte der vor der
Maille aufgestellte Schreier sche Restaurations Pavillon

bis auf den Grund nieder Das ganze Zerstörungswerk
dieses Holzbaues dauerte circa Vs Stunde Entstehungs
Ursache bis jetzt noch nicht aufgeklärt

Gestern Abend gegen 6 Uhr ertrank beim Baden
am Wörmlitzer Damm hinter der Rabeninsel der Knabe
Julius Schaumburg

In der Nacht vom 6 zum 7 d wurden von ruch
losen Händen die Marquisen mehrerer Verkaufsbuden auf
der Magdeburgerstraße heruntergerissen

Heute Vormittag gegen 10 Uhr fand im Rauch
fuß scheu Pavillon in der Ausstellung ein Gardinenbrand
statt der glücklicher Weise bald gelöscht wurde

Am 6 August konstitnirte sich im Kühlen Brunnen
der Verein ehemaliger preußischer Garde unter zahlreicher
Betheiligung Derselbe verfolgt kameradschaftliche Zwecke



und die siegreichen Tage der preußischen Garde festlich zu
begehen Demselben ist gutes Gedeihen und rege Theil
nahme von den betreffenden Kreisen zu wünschen

Civilftaud Meldung vom 6 August
Aufgeboten Der Bergmann F R Stubenrauch

Dölau und H M Letsch Beunstedt
Eheschließungen Der Schuhmacher G Wittig

gr Wallstraße 41 und M Koch Kelbra Der Kessel
schmied E Steitz und A Meißner gr Steinstraße 12
Der Handarbeiter F Dauders Delitzscherstraße 6b und
A Beier Leipzigerplatz 4 Der Maschinenbauer O Pol
lack Leipzigerstraße 43 und C Herker Steg 1

Geboren Dem Regierungsbaumeister A Kiß eine
T Wettinerstraße 18 Dem Maurer C Voigt ein S,
Langegasse 15 Dem Bahn Telegraphist C Wolf eine
T Herrenstraße 11 Dem Postsekretär W Starke
eine T Wörmlitzerstraße 41 Dem Schneidermeister
C Schröder ein S kl Steinstraße 3 Dem Goldarb
C Hindors eine T Leipzigerstraße 87 Dem Kupfer
schmiedemeister E Schmidt ein S, Raffineriestraße 4
Dem Maurer H Langrock eine T Mersebnrgerstraße 41

Eine unehel T Brunoswarte 8 Ein nnehel S
Spitze 33 Dem Expedient H Lutze ein S gr Ritter
gasse 13 Dem Handarbeiter F Metzschke eine T alt
Markt 19 Dem Halloren F Moritz ein S Steg 21

Dem Maurer W Naumann eine T Saalberg 22
Dem Handarbeiter F Große ein S Weingärten 9
Gestorben Ein unehel S 6 M 13 T Eapillar

bronchitis Schützengasse 3 Des Schuhmacher C Hoff
mann S Ernst 11 M 27 T Brechdurchfall Wettiner
straße 3 Paul Hoffmann 16 I 19 T Bauchschuß
Klinik Des Schuhmacher G Merten T Marie 2 M
28 T Bronchitis Feldstraße 6 Des Handschuhmacher
W Schoß T Olga 4 M 5 T Krämpfe gr Schlamm 5

Des Schneidermeister A Meißner T Emma 5 M
14 T Brechdurchfall Fischerplan 3 Des Handarbeiter
C Sondershausen T Emma 3 M 16 T Brechdurchfall
Schimmelstraße 8 Des Fleischermeister E Trautmann
S Paul 7 M 25 T Brechdurchfall Fleischergasse 32

Des Handarbeiter H Burckhardt S Paul 5 M 3 T
Krämpfe Oberglaucha 8 Des Drehorgelspieler A Greß
ler S todtgeb Weingärten 18 Des Eisendreher W
Mengel T Auguste 3 M Miliartuberkulose Psänner
höhe la

Aus dem Saalkreise
Cönnern Kürzlich passirten zwei Reisende per Ve

lociped unsere Stadt es waren zwei englische Studenten
welche von Bernburg herkamen und ihre Reise nach Halle
fortsetzten In der letzten Zeit zeigten sich in hiesiger
Gegend öfter Zigeunerinnen sie schlugen die Karten und

rupften dabei die Leute auch ließen sie sich in Geschäften
Goldmünzen wechseln und bezeichneten mit den Händen im
Geldkasten die gewünschten Münzsorten Dabei entdeckte
man daß die Personen eine klebrige Masse an den Hand
flächen hatten an welchen Münzen haften blieben Un
sere Stadt bekommt an Einquartierung Anfang September
102 Offiziere 2483 Mann und 459 Pferde bei Gerb
stedt ist am 10 September ein großes Bivouak

Trebnitz bei Cönnern Am 6 August zogen
Nachmittag gegen 5 Uhr drei starke Gewitter über die
Saale bei Trebnitz Der Blitz schlug dabei in das Ge
höft des Kossathen Naumann und zündete Die gefüllte
Scheune und einige Ställe sind abgebrannt Wie verlautet
sollen die Getreidevorräthe nicht versichert sein Hülfe war
schnell zur Stelle und beschränkte das Feuer auf obenge
nanntes Gehöft Schon früher einmal hatte der Blitz in
das Gehöft eingeschlagen und Scheune und Stallung ein
geäschert Die beregten Gewitter brachten auch Hagel der
selbe hat aber wenig geschadet

Provinz und Nachbarstaaten
Durch Beschluß des Bezirksraths ist der Beginn

der Jagd i aus Rebhühner Auer und Birkhennen Hasel
wild und Wachteln auf den 24 August d I 2 auf
Hasen und Fasanenhennen auf den 15 September d I
festgesetzt worden

Sprechsaal
Am Sonntag Morgen gegen 2 Uhr bemerkte man

auf der Königstraße in der Nähe des Telegraphengebäudes
eine Kuh welche scheinbar von außerhalb eingeführt wurde
und so abgetrieben war daß sie wie angehestet auf dem
Flecke stand und nicht weiter zu bringen war Auch der
Versuch hinzugekommener roher Burschen das Thier vor
wärts zu schieben blieb erfolglos Auf die Aufforderung
derselben den Knüppel gehörig zu gebrauchen äußerte der
eine der beiden Treiber dieses Mittel wäre da sie 8 Stun
den weit herkämen bereits reichlich angewendet

Die beiden Treiber Fleischerlehrlinge machten im Laufe
der nächsten Stunde mehrfache Versuche das abgetriebene
Thier vorwärts zu treiben und waren in der Handhabung
von Knüppel und Peitschenstiel wobei die weicheren Theile
wie Euter c reichlich bedacht wurden nicht zaghaft Durch
Schreiber dieses herbeigerufene Polizeibeamte machten dem
Skandal ein Ende Als später ein Wagen herbeigebracht
wurde um das Thier fortzuschaffen brach es gänzlich zu
sammen Fußtritte sowie der Versuch des Zerbrechens der
Schwanzrübe brachten dasselbe nicht wieder auf die Beine
Mehr todt wie lebend wurde es endlich aus den Karren
geschleift und davon gefahren wahrscheinlich zur Abdeckerei

oder um sofort geschlachtet zu werden Giebt es denn
keine Mittel um derartigen Rohhetten ein Ende zu machen
oder sind die Vorschriften über Viehtransport nur darum
gegeben um umgangen zu werden
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Theater in Leipzig 9 August
Neues A ida
Carola Theater Der Carneval in Rom mit Sofie

König Martha Neumann und Herrn I Ferench

Für die Monate August und Sep
tember eröffnen wir ein besonderes Abon
nement zu dem Preise von 1 5V H

Bestellungen werde bei allen Reichs
Postanstalten in Halle in der Expedition
nnd von unseren Boten angenommen

Gewerbe und Mußrie Ausstellung 1881
zu HaUv a 8In der Zeit vom 1 10 September cr findet eine Ausstellung von Topfpflanzen

Bindereien frischer und getrockneter Blumen sowie Garteugeriithschafteu im dazu ge
eigneten Gebäude statt und nimmt Anmeldungen bis ZUM 27 d Mts der Kunst und
Handelsgärtner Herr Ott in Halle a/S entgegen

Die Einlieserung der angemeldeten Gegenstände muß
bis zum 30 August cr

erfolgt sein
Halle a/S den 8 August 1881 Das Comit6

IM 11 große Mrichstratze 11 WU
Heut e Die nstag Abend

M r 5l t rtmit stark besetztem Orchester Anfang 7V Uhr
Echt Berliner Weißbier Lagerbier vom Faß

VermletljunA n

Ein Laden
mit Hellem geräumigem Hinterzimmer ist noch
in meinem Hause gr Steinstraße 15 mit oder
ohne Wohnung z 1 Oktober zu vermiethen

Fer din and Dehne
mit oder ohne Wohnung sofort
oder z 1 Oktober

Schmeerstraße 13

Die erste Etage
Markt 3 ist per Oktober zu vermiethen

S Weiß
Beletage 3 Stuben 2 Kammern i

130 H Schulberg 1Herrschaft Wohnung mit Salon und
Zubehör per i Oktober zu vermiethen

23 Wilhelmstraße 23
1 freundl Wohnung best aus 2 Stuben

3 K 1 K mit Gartenbesuch für 92 LA per
1 Oktober zu verm Näh Markt 17 i L

1 Wohnung best aus 2 St 2 K 1 K
für 80 an ruh Leute per 1 Oktober zu
vermiethen Näheres Markt 17 im Laden

Gosenstraße 11 in Giebichenstein ist eine
Part Wohnung von 3 Stuben 2 Kammern
Küche u Z für 80 A jährlich zum 1 Okto
ber zu beziehen

In meinem Hause in Giebichenstein ne
ben der Saalschloßbrauerei in der Nähe Witte
kinds ist die 1 Etage getheilt oder auch im
Ganzen desgl eine kl Wohnung sof zu ver
miethen H Spelling Handelsgärtner

Mitte der Stadt an einer der Hauptstr
ist eine hohe helle Parterre Stube mit beson
derem Eingang von der Straße passend für
Comptoir Laden oder Werkstatt Mitte Okto
ber zu vermiethen Näheres bei

ZI gr Ulrichstraße 4 i
Gütchenstraße 18 sind herrschaftliche Woh

nungen bestehend aus 5 heizbaren Zimmern
nebst sämmtlichem Zubehör u Gartenbenutzung

zum 1 Oktober zu beziehen

2 Wohnungen
zu 210 und 150 6 jährlich auch zusammen
an r Leute zum 1 Oktober zu vermiethen

Barfüßerstraße 17
Geth Beletage zu vermiethen Steinweg 28a

Hohes Parterre 3 St 2 K K Keller
Stall 3 Etage St K K Kell zu ver
miethen Henriettenstraße 3

Helle Werkstelle
zu vermiethen große Ritter gasse 3 I

Alte Promenade 5
feine Etage mit Balkon für 1V50 Mark
per 1 Oktober oder früher zu beziehen

Hauseingang vom Restaurant gesondert

2 freundliche Wohnungen ö 180 und
300 bald oder später zu beziehen

M Waltsgott
Stube Kammer Küche mit allen Bequem

lichkeiten 1 Oktober 60 H Brüderstr 15
Kleiner Sandberg 16 Rahe des Marktes

Wohnung für 80 Hl zu vermiethen
Eine Wohnung für emzelne Leute

zum l Oktober zu vermiethen
Weidenplan 6e

Wohnung zu vermiethen Preis 55
Wilhelmstraß s 3

Wohnungen zu vermiethen Oderglaucha 17
Pferdestall und Remise zu vermiethen

Näheres Hedwigstraß e 12 11t

Nächsten Sonntag 6
früh A Schmidt s Letzter
Extrazug nach Raum

Ujjsxn

Möblirte Zimmer
zu vermiethen Brüderstraße 9 II

Eingang kleine Steinstraße

Möbl Stube
Gut möbl Wohnung

Dachritzgas se 9 il
Kaulenberg 7

Möbl Wohnung sogl beziehb gr Steinstr 23
Stübchen mit Bett gr Steinstr 32a H III
Mitb zu St u K so f ges Töpferpl 10 II
1 H f Kost u Logis alter Markt 27 S II
Möbl Zimmer Schülershof 20 a Markt
Freundl möbl Stube sof o sp Taubeng 1

Freundl möbl Zimmer Leipzigers 51
F mö bl Stube verm S t einweg 28g,
Anst Schlafstelle m K Spitze 33 I

Eine Wohnung 1 Et 180 H ist zum
1 Oktober zu beziehen gegenüber d Gymna

sium Zu ersr So phienstr 12 im Laden
Eine Wohnung 2 Stuben 2 Kammern

Küche wegen Versetzung sofort oder 1 Okto
ber zu beziehen Bahnhofstraße 6

Stube Schlafstube
zu beziehen

K 1 Oktober
Bahnhofstraße 13

Wohnung zu 86 Gi 1 Okt Dachritzg 13
In der Nähe des Marktes Hanfsack 1

sind 2 Wohnungen z 1 Oktober zu beziehen
Beletage

130 LA
3 Stuben 2 Kammern 1 Küche

Schulberg 1

Freundliche Wohnung 2 St 3 K
Entrse und Zubehör 1 Oktober von ruhigen
Miethern zu beziehen Rannischestraße 10

2 St 2 K K u Zub 75 H 1 St
2 K K zu 45 zu verm Beesenerstr 6

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 18 II

Zum 1 Oktober wird in der Nähe der
Strafanstalt von kinderlosen Leuten eine Woh
nung bestehend aus 2 3 Zimmern Kam
mern und Zubehör gesucht Off mit Preis
angabe und der Etage werden erbeten

im Preußischen Hof

Wohnung zu 100 120 1 Oktober zu
miethen gesucht Off bittet man abzugeben

bei Herrn Werner Leipzigers 35

kür sämiutUvkv AeltniiKon Vvatsvk
Iniuls untl äks

LtrsnAstö Diskretion kitnuZs XataloZö
gratis Höedstö Kadg tts

Billets III Kl 2 II Kl 3 wer
den nur bis Donnerstag Abend bei
Steinbrecher k Jasper ausgegeben Rückfahrt
84 Abends
Am Montag 15 Aug 11 Uhr Abends

Thüringer Bahn Extrazug nach
Frankfurt a M Basel

Am Montag 15 August 10 Abends
Halle Kasseler Bahn Extrazug nach
Frankfurt a M Basel

Billetgültigkeit 30 resp 35 Tage
Fahrtunterbrechung ans Rücktour 3 V
Freigepäck Schnellzugbenutzung ohne
Nachzahlung gestattet Nach Frankfurt

III 19,60 II 27,20 I 35,70 nach
Basel jretour überHeidelberg III 37,70
II 51,60 I 69,50 nach Basel retour
über Schwarzwald 111 40,20 II 55,30
I 74,30 Billete bei Steinbrecher

Jasper am Markt

Aus dem Wege von der neuen Promenade
bis hinter die Kohlenschurre eine Uhr verl
Der Finder und Wiederbringer erhält ange
messene Bel Abzug Mauergasse 10 I

Fmmlien Uachrichtett

Heute Vormittag 9 Uhr wurden wir
durch die Geburt eines gesunden Linaben hoch
erfreut

Halle a/S den 7 August 1881
Hermann Schnltze und Frau

Clara geb Helmbold

Am Sonnabend schenkte Gott uns einen
gesunden Sohn

Hermann Kohlhardt und Frau
Todes Anzeige

Sonnabend Nachmittag 5Vz Uhr starb
nach dreitägigem Krankenlager unser innig
geliebter

im Alter von 4 Jahren und 2 Tagen
Diese Trauernachricht allen Verwandren und

Freunden mit der Bitte um stilles Beileid
Giebichenstein den 6 August 1881

Reinhold Möbins und Frau
Sonntag d 7 Aug entschlief nach langen

schweren Leiden unser guter Schwiegnater u
Bruder der Handarb Gottfr K/hMt im
56 Lebensjahre was hiermit tiesbetrübt anzei
gen die trauernden Hinterbliei nen

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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